
2. As de Wuddeln in dat Erdriek,
As de Twiegen in de Kron
Sik de Hand gewt un tosom lewt
Wöllt ok wi tosamenstahn.
“So lang de Wind weiht un de Hahn kreiht,
Wöllt wi fast tosamenstahn.”

3. As de Vogeln in de Twiegen,
As de Hirsch, as Reh un Voß
Wöllt wi frie sin, nüms to eegen sin,
Frie dat Hart und frie de Boß.
“So lang de Wind weiht un de Hahn kreiht,
Frie dat Hart und frie de Boß.”

4. Uns leew Bramstedt mit din Roland,
Mit din Wischen wied un grön,
Mit din Linden, schmuck un köhlig,
Du schast wassen, du schast blöhn!
“So lang de Wind weiht un de Hahn kreiht,
Schast du wassen, schast du blöhn!”
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